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Die gesamte Planung umfasst ein 
Gebiet von 340.000 Quadratmetern, 
das von der Gesellschaft für urbane 
Projektentwicklung, der EGP GmbH, 
über einen Zeitraum von ca. acht 
Jahren nach und nach erschlossen 
wird. 

Oberhalb des ehemaligen Exerzier-
platzes der Kaserne wurden frei 

stehende Einfamilienhäuser neu 
gebaut und bereits ab 2013 konn-
ten hier die ersten Bewohner ihr 
neues Quartier beziehen. Viel Wert 
legten die Projektentwickler aber 
auch auf die Bestandserhaltung: 
Unter den ehemaligen Kasernenge-
bäuden stach dabei von Anfang an 
das sogenannte Châlet heraus, das 
Schmuckkästchen von Castelnau 

mit dem nostalgischen Charme der 
Gründerzeit. Ein Kleinod, das heute 
26 modernen Eigentumswohnun-
gen Raum gibt und trotz exponier-
ter Lage auf den Hangterrassen mit 
Blick über das Moseltal zu einem 
Châlet im wahrsten Sinne des Wor-
tes wurde: ein geschützter Ort, der 
direkt am Grünzug gelegen ist.

Trier war lange Zeit ein traditioneller Militärstandort, mit zeit-
weise bis zu 15.000 stationierten Soldaten sogar die zweitgrößte 
französische Garnisonsstadt nach Paris. Dies änderte sich ab 1999, 
als langsam die französischen Streitkräfte abgezogen wurden – 
und damit große Areale einer zivilen Nutzung zur Verfügung 
standen. Im Rahmen eines aufwendigen Planungs- und Abstim-
mungsprozesses mit Bürgerbeteiligung entsteht seitdem im 
Süden der Stadt in Trier-Freyen auf dem ehemaligen Kasernen-
gelände Castelnau ein neues Wohnquartier. 
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Das Châlet wurde für eine reine 
Wohnnutzung auf 2.000 Quadrat-
metern über vier Geschosse mit 26 
Wohnungen bis 2016 generalsa-
niert. Ein zentrales Treppenhaus mit 
einem integrierten Aufzug gliedert 
das Gebäude im Kern. Einige ausge-
wählte Wohnungen im Erdgeschoss 
erhielten darüber hinaus einen sepa-
raten Zugang. Dort befinden sich 
auch die Technikräume.

Dies sollte auch der einzige Ort blei-
ben, an dem die Haustechnik sicht-
bar wird. Gleichzeitig bestanden die 
Anforderungen für das Châlet nicht 
nur darin, ein behagliches Raum-
klima mit modernem Wohnkomfort 
für alle Bewohner sicherzustellen. 
Damit war klar, dass eine Anlage 
zur kontrollierten Lüftung einge-
baut werden sollte. Darüber hinaus 
sollten aber auch alle Räume jeweils 
individuell hinsichtlich Wärmebeha-
gen und Luftqualität gesteuert wer-
den können, um jeder momentanen 
Raumnutzung gerecht zu werden. 

Bei einer zentral geregelten Anlage 
kann es durchaus sein, dass es dem 
einen Bewohner im Wohnzimmer zur 
Winterzeit vielleicht gerade zu kalt 
ist, während der Schlafraum weniger 
Wärmebedarf hat: Im Winter benö-
tigen die Räume auf der Nordseite 
deutlich mehr Heizleistung als die 
Südseite, gerade wenn die Sonne 

durch die Scheiben strahlt. Hinzu 
kommt das tageszeitabhängige, indi-
viduelle Behaglichkeitsempfinden 
der Bewohner. Und natürlich sollte 
all dies zu attraktiven Betriebskosten 
realisiert werden. Dabei mussten 
sämtliche Räume 
hinsichtlich Behei-
zung und Lüftung 
individuell steuer-
bar sein! 

Die Wahl fiel 
schließlich auf unser System AIR- 
CONOMY®, da es als Komplettsys-
tem die klassische Warmwasser-
Fußbodenheizung mit kontrollierter 
Be- und Entlüftung und Wärmerück-
gewinnung kombiniert. Grundsätz-

lich heizt AIRCONOMY® den Raum 
über eine Flächenheizung, allerdings 
führt das System zusätzlich frische, 
gefilterte Luft kontrolliert unter den 
Heizrohren in das Gebäude. Das 
AIRCONOMY® Systemmodul dient 

dabei als Wär-
metauscher und 
bringt die Frisch-
luft genau auf 
die gewünschte 
Raumtempera-
tur. Die Geome-

trie des Systemmoduls sorgt für eine 
sehr leistungsstarke Schalldämpfung 
und erfüllt darüber hinaus auch 
alle Anforderungen, die aufgrund 
steigender Sensibilität durch Aller-
gien und Hygiene entstehen. AIR-

Es galt ein behagliches  
Raumklima mit modernem  

Wohnkomfort für alle 
Bewohner sicherzustellen.

 Châlet Castelnau mit Blick i 

 über das Moseltal.i 

INTEGRATION DER FLACHKANÄLE IN DIE BODENKONSTRUKTION

Das Flachkanalrohr zur  
Außen- und Fortlüftung  
findet Platz in der Boden- 
konstruktion: Die Flach- 
kanäle sind dampfdicht  

isoliert und entsprechen  
der DIN 1946 T6. 
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CONOMY® versorgt in Castelnau 
die 26 Wohnungen des Châlets je 
nach Größe mit Frischluft zwischen  
90 m3/h bis zu 160 m3/h.

Energetisch interessant: Im Fall von 
AIRCONOMY® sorgen die inte-
grierte Wärmerückgewinnung mit 
bis zu 97 % Wirkungsgrad und 
niedrigere Vorlauftemperaturen 
als bei herkömmlichen Fußboden-
heizungen für einen besonders 
geringen Primärenergiebedarf. Im 
schlüsselfertigen Bauzustand verra-
ten heute somit lediglich schmale 
Luftaustrittschlitze im Bodenbe-
lag an den Fenstern das Vorhan-
densein moderner Haustechnik. 

Die Erhaltung des Altbaucharmes: 
Dieser gestalterischen Schwerpunkt-
setzung konnten wir mit AIRCO-
NOMY® im Falle Castelnau durch 
eine spezielle Weiterentwicklung 
noch weiter gerecht werden. Der 
Einbau einer Anlage zur kontrollier-
ten Lüftung in Bestandsimmobilien 
steht oftmals nicht nur vor der Her-
ausforderung, eine einwandfreie 
Funktion hinsichtlich Luftqualität, 
Entfeuchtung und Energieeffizienz 

zu gewährleisten. Die System-
komponenten, insbesondere 
die Kanalleitungen für Außen- 
und Fortluftführung, sollen auch 
unauffällig, möglichst unsichtbar 
im Gebäude integriert sein. Im Falle 
Castelnau kam jedoch die verbrei-
tete Standardlösung nicht in Frage: 
Die Luftkanäle in einer abgehängten 
Decke zu verlegen war unmöglich, 
da der Altbaucharakter der hohen 
Räume nicht beeinträchtigt werden 
durfte.

Unser Entwicklungsteam konstru-
ierte daher neue Flachkanäle, die 
übrigens auch zu 100 % bei uns 
gefertigt werden. Speziell zur Inte-
gration in die Bodenkonstruktion 
konzipiert, weisen die dampfdicht 
isolierten Flachkanäle mit 85 mm 
eine deutlich geringere Bauhöhe im 
Querschnitt auf. Dabei gewährleis-
ten sie dennoch die erforderlichen 
Luftstrommengen und entsprechen 
darüber hinaus der Norm DIN 1946 
T6, nach der Außen- und Fortluftka-
näle dampfdicht isoliert sein müssen. 
So ließen sich die Flachkanäle für die 
individuelle Außen- und Fortlüftung 
problemlos in den 22,5 cm hohen 

Bodenaufbau der Wohnräume im 
Châlet Castelnau integrieren.

Inzwischen haben wir die Produk-
tion der neuen Flachkanäle in unser 
Lieferprogramm aufgenommen: Eine 
kollisionsfreie Kanalführung in der 
Planung vorausgesetzt, lassen sich 
mit den neuen Flachkanälen sowohl 
im Neubau wie in der Sanierung von 
Bestandsimmobilien sonst unver-
meidliche Verluste in der Raumhöhe 
verhindern, zum Vorteil der Bewoh-
ner, wie es das Beispiel Castelnau 
zeigt.

 HEIZEN. LÜFTEN. KÜHLEN.i 

 IN EINEM SYSTEM.i 

MEHR INFORMATIONEN: 
www.airconomy.net

Neu entwickelte Flachkanäle ermöglichten die Integration der Außen- und Fortlüftung in den 
Fußbodenaufbau – ohne einen Verlust an Raumhöhe zum Vorteil des Wohnraumambientes. 

Lediglich die  
schmalen Schlitze 

im Fußboden an  
den Glasflächen  

verraten die Existenz  
moderner Haustechnik.
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https://www.airconomy.net/schuetz_airconomy/de/

